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4 oftuefte Südjer:
©ass 6 § e M d.

#on t>. ©îeid?cn»5îu&wurm.

(fin 2Berï, baß fid) rafd) feinen 2ßeg geebnet I) at. ©ß gehört
in bie i>änbe alier ©Regatten unb berjenigen, bie eß »erben
»ollen. 3>reiß elegant gebb. <5v. 3.50, in ©anleinen <3v. 4.50.

II 3obre $reimourer.
#on ©r. ÎU. ©oiber.

3n »ornefymer 2Beife fetjt fid) l)ier ber belannfe £lrjf in
biefer (Schrift mit feinen oormaligen £ogenbrübern auß=

einanber. £lngefd)minlt »errät er aber aud) bie £oge»
gei)eimniffe beß "jreimaurertumß. °preiß geheftet *5r. 1.60.

öic

©ipfomotie beß ftoufmomiß.
#on 2(. £ot?ol.

"20er im !auftnännifd)en 93eruf »or»ärtßfommcn unb nid)t
beifeite geflohen »erben »ill, lefe obgenannteß 2ßerf.
(fß mad)t fid) mef>rfad) bejaht. 'preiß geheftet "Jr. 2.—.

©efd&t<bfe ber p ä p fï e.
3?on P. 25otl?.

©in QSud) »on »iffenfd)aftlid)er QSebeutung. ©ß lann

allen, bie fid) für religiöfe Streitfragen intereffieren,
beftenß en»fol)lbn »erben, "pretß gebunben <5r. 3.80.

2Btpf &(So.,̂utturoerfos
poflfdjecffonto Qttftrfl Sriefa&reffe:

YIII/5498 IVI/ 23a6n&e?poftfa(6

4 aktuelle Bücher:

Das Ehebuch.
Von A. v. Gleichen-Rußwurm.

Ein Werk, das sich rasch seinen Weg geebnet hat. Es gehört
in die Äände aller Ehegatten und derjenigen, die es werden

wollen. Preis elegant gebd. Fr. 3.50, in Ganzleinen Fr. 4.50.

44 Fahre Freimaurer.
Von Dr. A. Daiber.

In vornehmer Weise setzt sich hier der bekannte Arzt in
dieser Schrift mit seinen vormaligen Logenbrüdern
auseinander. Ungeschminkt verrät er aber auch die

Logengeheimnisse des Freimaurertums. Preis geheftet Fr. 1.60.

Die

Diplomatie des Kaufmanns.
Von A. Loyal.

Wer im kaufmännischen Beruf vorwärtskommen und nicht
beiseite geschoben werden will, lese obgenanntes Werk.
Es macht sich mehrfach bezahlt. Preis gehestet Fr. 2.—.

Geschichte der Päpste.
Von F. V.Bach.

Ein Buch von wissenschaftlicher Bedeutung. Es kann

allen, die sich für religiöse Streitfragen interessieren,

bestens empfohlen werden. Preis gebunden Fr. 3.80.

Wipssà,Kulturverlag
Postscheckkonto Briefadresse:

VIII/54S8 Bahnhofpostfach



I. (Bromes

l|3teisausfd)teiben
mit 500 (ßaben im (Befamtbetrag t>on

1500 Stauben
3ur Ceilnahme find nur Dauerbe3iehet 3ugelaffen und 3toar
muf3 der Hbonnementsbetrag für den erften Rlonat
(Sr. 1.20) bis fpä=
teftens 15. Huguft
aufPoftfd)echhonto
VIII/7876 einbe3at)lt
fein. Raufet oon
ein3elnen Hum=
mern in Rinos,
Buchhandlungen,
Riosken, ufto. find
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nicht teilnahmebe=
red)tigt da übet
diefe Be3iehet eine
richtige Rontrolle
unmöglich ift. Die
Cöfung ift aufeinem
Sotmular ein3urei=
eben, das mir in
Hr. 3 oeröffent=

liehen. Dabei ift die genaue Beantwortung der datin ent=
haltenen Stagen unetläftlid). llnoollftändig ausgefüllte 5ot=
mularefd)lie|5en oon der Gewinnbeteiligung aus.Die3iehung
findet unter amtlicher Huffid)tftatt. £s gelangen 500Büd>er=
(haben im Gefamtbetrag non St- 1500 3ur Derteilung. Die
Preisaufgabe lautet: )n jedes Seid des obenftehenden (Öua=
drates ift ein Buchftabefo 3U fehen, daft alle wagrechten Cinien
je einen namhaften Silmkünftler ergeben. £s dürfen dabei
nur die 36 nachgehenden Budhftaben Derroendet toerden:
aa, C, d, eeeee, iii, £, TTl, nnnnnn, ooo, ô, P, ttrrtt, ss, t, D, IB.
Hm Sd)luf3 ergibt dann die Diagonale, roenn alle Hamen
richtig eingetragen find, den bekannten Silmkünftler
„Catfen". IDit mad>en bei diefer Gelegenheit die £efet auf
das in unferem Derlag etfd>ienene Der3eid)nis der be=
deutendften Silmkünftler (über 200 Hamen) aufmerkfam, an
Hand deffen Jedem, auch dem im Rätfellöfen nicht Be=
gabten, das Husfüllen der Hamen unbedingt möglich
ift £s kann gegen Einfendung oon 60 Cts. auf Poftf<hedi=
konto VIII/7876 poftfrei be3ogen toerden Had)nahmefen=
düngen führen mit nicht aus. Hlle Cöfungen und 3ahlungen

erbitten mir an

berlag „3appelnde Ceintoand", 3ürid)
Poftfd)echhonto VIII/7876. Briefadeeffe: BaI)nl)ofpoftfad) 288.

Öetgeffen Sic nid)t, fofort 3U abonnieren!

I. Großes

Dreisausschreiben
mit 500 Gaben im Gesamtbetrag von

1500 Franken
Zur Teilnahme sind nurvauerbezieher zugelassen und zwar
muh <ler Abonnementsbetrag für den ersten Monat
(Fr. 1.20) bis
spätestens IS. August
aufPostscheckkonto
VIll/7376einbezahlt
sein. Käufer von
einzelnen Nummern

in Kinos,
Buchhandlungen,
Kiosken, usw. sinä
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nicht teilnahmeberechtigt,

äa über
diese Bezieher eine
richtige Kontrolle
unmöglich ist. Die
Lösung istaufeinem
Formular einzureichen,

äas wir in
Nr. 3 veröffentlichen.

Dabei ist äie genaue Beantwortung äer äarin
enthaltenen Fragen unerläßlich. Unvollständig ausgefüllte For-
mulareschliehen von äer Gewinnbeteiligung aus.OieZiehung
sinäet unter amtlicher Aussicht statt. Ls gelangen S00 Bücher-
Gaben im Gesamtbetrag von Fr. 1S00 zur Verteilung. Die
Preisangabe lautet: In seäes Felä äes obenstehenäen Gua-
ärates ist ein Vuchstabe so zu setzen, äah alle wagrechten Linien
je einen namhaften Filmkünstler ergeben. Ls äürfen äabei
nur äie 36 nachstehenden Buchstaben verwendet werden:
aa, L, d, eeeee, in, L, M, nnnnnn, ooo, ö, p, rrrrrr, ss, t, v, w.
Am Schluß ergibt dann die Diagonale, wenn alle Namen
richtig eingetragen sind, den bekannten Filmkünstler
„Larsen". wir machen bei dieser Gelegenheit die Leser aus
das in unserem Verlag erschienene Verzeichnis der
bedeutendsten Filmkünstler (über 200 Namen) aufmerksam, an
Hand dessen le dem, auch dem im Nätsellösen nicht
Begabten, das Aussüllen der Namen unbedingtmöglich
ist Ls kann gegen Linsendung von 60 Lts. aus Postscheckkonto

VIII/7876 postfrei bezogen werden Nachnahmesendungen

führen wir nicht aus. Alle Lösungen und Zahlungen
erbitten wir an

Verlag „Zappelnde ceinroancl", Zürich
Postscheckkonto VIII/7S7S. IZriefaàssei tZahrchofpostfach 2S8.

Vergessen Sie nicht, sosort )u abonnieren!
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